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Die Gemeinde Gottes

Die alten Griechen erzählten sich folgende Geschichte: Daedalus, ein berühmter Architekt, hatte auf Kreta ein verwirrendes Labyrinth, einen Irrgarten, errichten lassen, aus dem noch nie ein Mensch wieder den Weg nach draußen gefunden hatte. Theseus, der junger Held dieser Sage, wagte sich jedoch in dieses Labyrinth, um den fürchterlichen Minotaurus zu erschlagen, der in der Mitte dieses Irrgartens lebte. Nun musste er durch die vielen Gänge den Weg zurück zum Ausgang finden. Ein freundliches Mädchen hatte ihm jedoch zuvor ein Knäuel aus einem silbernen Faden in die Hand gedrückt, das Theseus auf seinem Weg ins Innere des Irrgarten ausgerollt hatte und das ihn nun wieder hinaus in die Freiheit führte.

Diese Geschichte spiegelt die Lage vieler Menschen in unserer heutigen Zeit wider. Es ist eine Zeit, in der Kirchen und Gemeinschaften gegeneinander kämpfen und jede für sich beansprucht, die einzig wahre Glaubensgemeinschaft zu sein!

Wir befinden uns hier in einem verwirrenden Labyrinth! Noch nie gab es so viele verschiedene christliche Kirchen, Gemeinschaften und Gruppen (im Jahr 2002 schätzte man die Zahl auf ca. 6000!).  

Wer gibt uns den „Silberfaden“, der uns sicher aus diesem Irrgarten herausführt? Gott hat uns einen unfehlbaren Führer geschenkt, der jedem zur Verfügung steht. Es ist das prophetische Wort.

In diesem Studium werden wir uns die Prophetie aus Offenbarung 12 ansehen, mit deren Hilfe wir Gottes Gemeinde sicher identifizieren können.
Aber zuerst einiges Grundsätzliche:

1. Die Gemeinde nach dem Willen Gottes
a) Der Führer der Gemeinde ist Jesus Christus selbst: Eph 1:15-23; 5:21-24 (Kol 1:15-18; Apg 4:9-12)   

b) Wer sich der Gemeinde im Glauben anschließt, wird ein Glied am Leibe Christi: 1 Kor 12:12-27 
c) Die Gemeinde ist nicht abhängig von einem Ort oder einem Gebäude. Vielmehr ist sie universal als eine Gemeinschaft der Gläubigen zu verstehen, egal wo sie sich gerade befinden: 1 Kor 1:2 (Mt 18:20) 
d) Sie ist Jesu Liebstes auf der Welt: Eph 5:21-32  
e) Jesus gebraucht für seine Gemeinde auch das Bild von einer Herde, deren Hirte er ist: Joh 10:7-16 
f) Darum ist eines klar: An Christus glauben bedeutet auch, seiner Gemeinde anzugehören! Die Bibel kennt keinen christlichen Individualismus: Hebr 10:24.25.

2. Die Aufgabe der Gemeinde Gottes
a) Die Gemeinde Gottes erhält von Jesus Christus einen klaren Auftrag: die Verkündigung der frohen Botschaft. Dieser Auftrag ist ihre Existenzberechtigung. Wir lesen in den Worten Jesu nichts von einer Option, sondern der Herr der Gemeinde spricht einen Imperativ aus: Mt 28:18-20

b) Dies gilt natürlich auch für die Gemeinde der Endzeit. Ihre Aufgabe ist die Verkündigung des ewigen Evangeliums: Offb 14:6-12

c)  Davon ist jeder betroffen, der sich zur Gemeinde Jesu zählt; nicht nur die „Profis“: 1 Petr 2:9

d)  Joh 10:16 kann in der Endzeit nur dann erfüllt werden, wenn die Gemeinde sich mit ihrer Botschaft wirklich an die „Schafe Jesu“ in Babylon (die falschen Religionssysteme) wendet: Offb 18:1-4

Lesen wir nun das komplette Kapitel 12 in der Offenbarung des Johannes.

1. Was sind die drei wichtigsten drei Symbole in diesem Kapitel , und was bedeuten sie?

a) Der große rote Drache: 
In Vers 9 können wir über ihn lesen: „ ... die alte Schlange, der Teufel und Satan genannt wird.“ 
Gott hat uns offenbart, wer der Drache ist. Aber Satan erscheint höchst selten persönlich auf der Bildfläche. Er bleibt im Hintergrund und hat menschliche Werkzeuge, die seine Pläne ausführen. Zur Zeit des Johannes (30 - ca. 95 n. Chr.) war das heidnische Rom ein sehr effektives Instrument Satans auf Erden.
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b) Die Frau mit der Sonne bekleidet: 
In der ganzen Bibel ist das Lieblingssymbol Gottes für seine Gemeinde eine reine und schöne Frau (Jer 6:2; 2 Kor 11:2; Eph 5:25-27; Offb 19:6-9). Die symbolische Frau aus Offb 12 stimmt vollkommen mit diesem allgemeinen biblischen Bild überein.

„...bekleidet mit der Sonne, und der Mond war unter ihren Füßen und auf ihrem Haupt ein Kranz von zwölf Sternen  ...“: Sie ist gerecht und hat das Leid überwunden. 
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In der Astronomie des Altertums wusste man um die Zyklen des Fixsternhimmels und deutete sie folgendermaßen:

2300 Sonnenjahre (mit jeweils 365 Tagen) bedeutete Befreiung.
1260 Mondjahre (mit jeweils 354 Tagen) bedeutete Leid.

„... und sie ist schwanger ...„: eine perfekte Darstellung der Hoffnung auf den Messias des Alten Testaments. 

Das ganze Alte Testament kann in einem Wort zusammengefasst werden: „Erwartung“.

Vom Drachen gehasst und verfolgt, von Gott dagegen beschützt. Die mit der Sonne bekleidete Frau ist ein passendes Symbol für die Gemeinde Gottes auf Erden, seine wahre Gemeinde zu allen Zeiten, so wie Gott sie gerne haben möchte. Als sich das große prophetische Bild von Offb 12 öffnete, sah Johannes die Gemeinde  in der Zeit direkt vor Christi Geburt.

c) Das Kind: 
Beachten wir die eindeutigen Kennzeichen:

· Kinder werden sehnsüchtig erwartet. Monatelang herrscht Vorfreude.
· Babys werden hilflos in die Welt geboren.
· Dieses Kind wird von Satan gehasst und angegriffen.
· Es wird aber von Gott zu seinem Thron aufgenommen.
· Dieses Kind wird alle Völker mit eisernem Stabe regieren.
Diese Merkmale treffen nur auf eine einzige Person zu, nämlich auf Jesus Christus, und können auf niemand sonst angewandt werden.

2. Wie sieht der Kampf Satans gegen die Gemeinde Gottes aus?

a) Von der Geburt Christi bis ins Mittelalter: Verse 1-6

Satan war mit den messianischen Vorhersagen des Alten Testaments vertraut und plante im Verborgenen, den kommenden Erlöser zu vernichten. Die Bibel sagt, dass der Drache das Kind verschlingen wollte (Vers 6).
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Gleich nach Jesu Geburt versuchte Satan, Jesus durch den jüdischen König Herodes zu vernichten und den Erlösungsplan zu durchkreuzen. Er benutzte auch Roms offiziellen Repräsentanten, Pilatus, um die Kreuzigung Christi durchzuführen und sein Grab zu versiegeln. Christus entkam, obwohl sein Grab streng bewacht wurde. Er wurde auferweckt und zu Gottes Thron aufgenommen.

Enttäuscht durch seine erfolglosen Bemühungen, Christus zu vernichten, wandte sich Satan der Gemeinde zu, die daraufhin durch die Juden, durch das heidnische Rom, und schließlich durch das päpstliche Rom verfolgt wurde.

Obwohl Tausende der ersten Christen auf grausame Weise getötet wurden und viele vom Glauben abfielen, bewahrte Gott seine Gemeinde, indem er ihr die Flügel eines großen Adlers gab, die es ihr ermöglichten, in die „Wüste“ zu entfliehen, wo sie „einen Ort“ hatte, „bereitet von Gott“.
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Die erste Stufe des Kampfes Satans erstreckt sich über den Zeitraum von der Geburt Christi bis zum Anfang der päpstlichen Vorherrschaft 538 n.Chr..
b) Im dunklen Mittelalter: Verse 13-16

Während des Mittelalters war Gottes wahre Gemeinde aus den großen Städten Europas ausgeschlossen und ins Exil, in „die Wüste“, getrieben worden. Man fand sie nicht in Rom, Paris, Konstantinopel oder einer anderen wichtigen Stadt, sondern in Wüsten, Wäldern und Höhlen und insbesondere in den tiefen Alpentälern Mitteleuropas. Eine der bekanntesten christlichen Gruppen, die ihre Identität und ihren reinen biblischen Glauben bewahrten, waren die Waldenser. Sie folgten den Worten der Schrift und lehnten es ab, die Autorität der abgefallenen römischen Kirche anzuerkennen. Sowohl ihr eigenes niedergeschriebenes Glaubensbekennt-nis als auch die Anschuldigungen ihrer Feinde geben Zeugnis von der bemerkenswerten Reinheit ihres Lebens und Gottesdienstes. In der Geschichte wird uns von ähnlichen protestantischen Gruppen berichtet, die es schon vor der Reformation in Süd-Frankreich (Albigenser, von ihren Feinden spöttisch „Katharer“, was übersetzt „die Reinen“ bedeutet, genannt), auf den britischen Inseln (Iroschotten), in Syrien und Abbessinien gab.

Satan bediente sich verschiedener christlicher Armeen in Europa und islamischer Horden, die in den Nahen Osten eindrangen, um die flüchtende Gemeinde auszurotten. Gott bot ihr jedoch Schutz und „die Erde half der Frau“ auf drei erstaunlichen Wegen:

· Hinter hohen Bergwänden, in Höhlen, Tälern und Wäldern

· Durch europäische Herrscher, die die Reformation stützten und schützten

· Durch Flucht in die „neue Welt“, Amerika, jenseits des Atlantiks

So bewahrte Gott durch das ganze Mittelalter die Gruppen seiner treuen Zeugen, die durch die flüchtende Frau symbolisiert werden. Diese mutigen Zeugen waren „Gottes Untergrundbewegung“, die ebenso wie auch die 7.000 Treuen in den Tagen Elias ihre Knie nicht vor Baal beugten.

Die zweite Stufe der Verfolgung erstreckte sich von 538 bis zum Ende der päpstlichen Vorherrschaft im Jahr 1798.
c) Die letzten Tage: Vers 17

Als die Gemeinde Ende des 18. Jahrhunderts allmählich wieder ans Licht der Öffentlichkeit trat, setzte Satan seinen heftigen Kampf gegen die „Gemeinde der Übrigen“, den letzten Rest der Nachkommen der Frau, fort.
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Da ihn seine vergangenen Misserfolge sehr wütend machen und da er weiß, dass er wenig Zeit hat, kämpft Satan jetzt mit der Wut der Verzweiflung (Vers 12). Aber trotz aller Widrigkeiten hält die „Gemeinde der Übrigen“ an Gottes Geboten und dem „Zeugnis Jesu“ fest.

Die dritte Stufe erstreckt sich von 1798 bis zur Wiederkunft Jesu Christi.
3. Was sind die drei Kennzeichen der „Gemeinde der Übrigen“ in Offb 12?

Vers 17 ermöglicht es uns, Gottes wahre Gemeinde der letzten Tage mit absoluter Sicherheit zu identifizieren. Drei eindeutige Kennzeichen treffen auf sie zu:

a) Sie besteht aus den „Übrigen“ der Nachkommenschaft der Frau, also der reinen Gemeinde Gottes durch alle Jahrhunderte. Daher müssen ihre Lehre, ihr Charakter und ihre Ziele mit denen der ersten Christengemeinde und der Bibel übereinstimmen.

b) Sie hält an den Geboten Gottes ohne Abstriche fest. Damit sind die Gebote Gottes in ihrer ursprünglichen, unveränderten Form gemeint, wie wir sie in 2 Mose 20:1-17 finden. Diese Zehn Gebote stehen im krassen Gegensatz zu den Traditionen der Menschen.

c) Sie hat das „Zeugnis Jesu Christi“. Das „Zeugnis Jesu“ durch seine Propheten (1 Petr 1:10.11) ist eine Bezeichnung für die biblische „Gabe der Prophetie“, durch die inspirierte Menschen die Heilige Schrift niedergeschrieben haben (2 Petr 1:21) und durch die Gott zu allen Zeiten bis heute seine Gemeinde führt (Offb 19:10).

Fazit: Schaut man in der neueren Zeit in die christliche Welt, dann gibt es nur eine Gemeinschaft von Gläubigen, die all diese Kennzeichen in sich vereinigt: Die Kirche der Siebenten-Tags-Adventisten. Ihr Fundament ist allein die Bibel. Sie beachten alle 10 Gebote, einschließlich des vierten Gebotes, und eine Gründerin, Ellen White, besaß die Gabe der Prophetie. Sie war eine Botin Gottes, die durch unzählige Prüfungen auf ihre Echtheit als eine wahre Prophetin anerkannt wurde und wird (mehr dazu in unserem Studium über Ellen White).

Kannst du folgenden Aussagen zustimmen?

• Gott hat immer Menschen gehabt, die treu zu ihm und seinen Geboten gestanden sind.

• Satan hat gerade diese Menschen durch all die Jahrhunderte verfolgt.
• Auch in der letzten Zeit hat Gott eine Gruppe von Menschen, die in der Bibel als die „Übrigen“ bezeichnet werden. 
Bist du davon überzeugt, 

• dass die Gemeinde Gottes, wie sie in Offb 12 geschildert wird, auch heute zu finden ist?

Welche Entscheidung willst du aufgrund deiner Überzeugung treffen?
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